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Fernruf 17S Dienstag , den 25 . Zuni 1929

v - '

Fernruf 179 64. Jahrgang «

Ein harmloses, ja geradezu einschmeichelndes Wort , von
dem man in den folgenden Wochep viel hören wird .
Briand hat den Namen geprägt , eine einladende Etikette
und Hülle , in der eine bittere Pille dem deutschen Michel ge¬
reicht werden soll . Diese Bitterkeit ist aber nichts anderes
als — sagen wir es ganz kurz — die Militär kon -
trolle über die „entmilitarisierte " Zone . Zu ihr gehört
alles links vom Rhein und dazu noch ein 50 Kilometer brei¬
ter Streifen rechts vom Rhein mit etwa 15 Millionen Ein¬
wohnern . Hier sind nach Art . 43 des Versailler Dik¬
tats „ die Unterhaltung oder die Zusammenziehung einer
bewaffneten Macht, sowohl in ständiger wie auch in vor¬
übergehender Form , sowie alle militärischen Hebungen je¬
der Art und die Aufrechterhaltung irgendwelcher materieller
Vorkehrungen für eine Mobilmachung untersagt " .

Frankreich liegt nun alles daran , daß dieser Zustand
auch nach der Räumung erhalten bleibt. Nun wäre
ja derselbe am Ende erträglich, wenn an der französischen
Grenze auch „entmilitarisiert " würde . Genau das Gegenteil
trifft zu . Dort reiht sich eine Festung an die andere, eine
Garnison neben der anderen , so dicht an unsere Reichsgrenze
an , daß es uns wirklich um unsere „Sicherheit" angst und
bangen werden könnte . Und dieser militärische Befestigungs¬
ring soll mit Milliarden Franken , zu denen wir durch un¬
fern Tribut beitragen , so lückenlos von der belgischen Grenze
bis ans Mittelmeer ergänzt werden , daß ein deutscher An¬
griff auf Frankreich geradezu zu den Unmöglichkeiten ge¬
zählt werden kann . Frankreich kann jeden Tag mit Millio¬
nen Soldaten ins deutsche Gebiet einfallen und dieses im

schatten
Schwarm von Tausenden von Fliegern über-

. .. dennoch obige Forderung , und zwar als Bürgschaftfür die Räumung . Noch sind die zweite und dritte Zone
besetzt . Die zweite müßte in sieben Monaten , die dritte im
Jahr 1935 geräumt werden . Nun scheint in Frankreich, trotzdes Geschreis des Fanatikers Leon Daudet , der Wider¬
spruch gegen die vorzeitige Räumung stark nachgelassen zu
haben. Wozu Locarno und Genf und Thoiry , wozu den Da-
wesplan und das Toungabkommen , wenn trotzdem alles
beim alten bleiben soll ? Auch ist Frankreichs bester Freund ,der englische Außenminister Chamberlain , nicht mehr am
Ruder . Mac Donald und seine Kollegen in der neuen
Arbeiterregierung haben in allen ihren Wahlreden un-
zähligemal sofortige Räumung der Rheinlands gefordert.
Wohl braucht man nicht alles zu halten , was man gut¬
gläubigen Wählern verspricht , aber in einem solchen Kar¬
dinalpunkt der Außenpolitik kann die neue Regierung un¬
möglich Umfallen .

Also nicht Deutschland zu lieb , sondern mit Rücksicht auf
die veränderte politische Gesamtlage wird Poincare nicht an¬
ders können , als das Rheinland vorzeitig zu räumen . Aber
was an Stelle diöses „Opfers" — denn dafür hält es Paris— fordern ? Die alte „ interalliierte Militär -
kontrollkommission " unseligen Angedenkens mit
ihren 33 000 Kontrollbesuchen ist 1926 unwiderbringlich ver¬
schwunden . Die sog . „Investigation " nach Artikel 213 ,
d . h . die auf Grund eines Mehrheitsbeschlusses des Völker¬
bundsrats von Fall zu Fall vorzunehenmenden „Unter¬
suchungen " genügen Frankreich auch nicht . Der Versuch , so-
genannte elemento otable s"

, d - h . dauernde Kon -
^ Eorgane in den Rheinlanden einzurichten, ist nicht ge -
ö^ ckt. Jetzt versucht man es mit der Einrichtung einer
»Feststellungs- und Versöhnungskommission" , und zwaruberl 93 5hiuuus . ^ " mts hat der h e s s i s ch e L a n d-
t a g einmütig dagegen Einspruch erhoben. Und wie die

denken wir alle .übrigen Deutschen Wir wollen
endlich frei , ganz frei sein , wie es unsere Väter waren .

Das Ergebnis der Wahlen in Mecklenburg
. .E. ch wer ! n, 24 - Juni . Nachdem nunmehr die Ergebnisse
B e ?^ r.

^ ^ -Gk>l . der Bezirke — es fehlen noch 24
leien folgende

"
Zahlen̂

" ' sich für die einzelnen Par -

Sozialdemokraten
Einheitsliste
Kommunisten
Volkswohlfahrt
Demokraten
Nationalsozialisten
Bauernbund

117 803
136 427

16 131
7 483
7 779

12Z54
7 713

20 Sitze 1927 : 126 746 (21)
23 Sitze

3 Sitze
1 Sitz
1 Sitz
2 Sitze
1 Sitz

143 942 (24)
IS 718 ( 3)
10 002 ( 2)

8 982 ( 1)
S S89 (—)

, Es läßt sich auf Grund des bisherigen Ergebnisses n »ek>ke,n klares Bild über die Mehrheiksverhältnisse im zukünststgen Landtag in Mecklenburg . Schwerin gewinnen ? AllemAnschein nach wird sich die Lage jedoch nichk wesentlich ver¬ändern . Fest stehk , daß die Linke eine Schwächunge r l illen hak und daß die Möglichkeil einer Regierungs-
mldung auf noch größere Schwierigkeilen stoßen wird. D i e
^. lnke würde 23 Mandate , die Rechte 25 Man -
pakebesihen .

Die Nationalsozialisten gewinnen 9 Sitze in koburg
Koburg , 24. Juni . Bei einer Wahlbeteiligung von 7S

Prozent fanden hier die Wahlen zum Stadtrat statt, die
durch den Volksentscheid der Nationalsozialisten
notwendig wurden . Es erhielten die Nationalsozia¬
listen 13 Sitze , die Sozialdemokraten 7 , die Deutschnatio¬
nalen 3 , die Liberale Partei 2 Sitze . Bisher hatten die Na¬
tionalsozialisten 4 , die Sozialdemokraten 8 , die Bayerische
Linkspartei 1 , die Wirtschaftspartei 4 , die Demokraten 2 ,
die Deutschnationalen 3 und die Nationalliberale Partei
3 Sitze .

Dr. Roos freigesprochen
Die zusammengebrochene Anklage

Desancon, 24 . Juni . Im Autonomistenprozeß gegen Dr.
Roos wurde am Samstag abend das Urteil gefällt. Es
lautete auf Freispru ch . Dr . Roos wurde sofort in Frei¬
heit gesetzt . Das Urteil wurde im Saal mit ungeheurem
Jubel ausgenommen. Da die erste Frage im Autonomisten¬
prozeß, ob ein Komplott gegen die innere Sicherheit
des französischen Staates vorliege, von den Geschworenen
mit Stimmenmehrheit verneint wurde , verkündete das
Schwurgericht den Freispruch für Dr . Roos .

Nach dem Freispruch von Dr . Roos hallte großer Jubel
durch den Gerichtssaal. Dr . Roos wurde in den Saal ge¬
rufen und von den Verteidigern und seinen elfässischen
Freunden warm beglückwünscht . Alles drängte sich zu ihm,
so daß er nur durch eine Hintertür sein Auto erreichen
konnte , um im Gefängnis die letzten Förmlichkeiten zu er¬
ledigen. Auch vor dem Gerichtsgebäude hatten sich Hunderte
von Menschen angesammelt, um ihn zu sehen . Er begab
sich daun in ein Hotel , konnte aber nur mit Hilfe der Poli¬
zei einen Weg durch die dichtgesüllten Straßen finden. Die
französische Presse lehnt das Urteil zum Teil sehr scharf ab ,
so das „Journal "

, das voll Bitterkeit erklärt , die Geschwo¬
renen hätten die Beziehungen des Angeklagten zu den Deut¬
schen nicht sehen wollen.

Neue Nachrichten
Das Getreidemonopol aufgegeben
Weitere Verschlepung der Zollerhöhung ?

Berlin , 24 . Juni . Wie von demokratischer Seite ver¬
lautet , soll in der gestrigen Besprechung des Reichsernäh¬
rungsministers Dietrich mit den landwirtschaftlichen
Sachverständigen und den Vorsitzenden der Fraktion der
Plan eines Getreidehandelsmonopols ^ end¬
gültig aufgegeben worden sein . Von anderer
Seite hören wir dazu, daß zwar Deutschnationale und So¬
zialdemokraten grundsätzlich mit einem Monopol einver¬
standen gewesen seien , sich aber über die Festsetzung des
Grundpreises nicht hätten einigen können .

Die Kirchen zur Konkordalsfrage
Berlin , 24 . Juni . Der Präsident der in Berlin versam¬

melten außerordentlichen Generalsynode, der Vertretung
der evangelischen Kirchen der älteren preußischen Provinzen ,
hat es für erforderlich gehalten, die Vertreter der leitenden
Kirchenbehörden derübrigen evangelischen Landeskirchen
Preußens zu . den Verhandlungen der Generalsynode ein¬
zuladen . Es sind bereits mit ihren Begleitern erschienen :
Der Landesbischof der evangelisch - lutherischen Landeskirche
in Hannover , Dr . Mararens , der Präsident des Landeskir¬
chenamts in Schleswig -Holstein, O. Dr . Frhr . v . Heintze ,der Vorsitzende der Kirchenregierung in Hessen- Kassel, Lan¬
desoberpfarrer Dr . Mo eil er ; die Vertreter der kleineren
Kirchen werden noch erwartet . Die Teilnahme von Ver¬
tretern anderer preußischer Landeskirchen an einer Tagung
des altpreuhischen Kirchenparlaments steht in der preußi¬
schen Kirchengeschichte einzig da. Die Einmütigkeitund Geschlossenheit der sämtlichen evan¬
gelischen Landeskirchen Preußens kommt
darin zum Ausdruck und damit auch das Recht der
Generalsynode, im Namen der gesamten Evangelischen
Preußens zur Konkordatsfrage das Wort zu ergreifen.

Die Reichssteuereinnahmen im Mai 1929
Berlin , 24 . Juni . Nach Mitteilung des Reichsfinanz¬ministeriums betrugen die Einnahmen des Reichs an

Steuern , Zöllen und Abgaben in Millionen Reichsmark an
Besitz- und Verkehrssteuern im Monat Mai 437,44 , im Aprilund Mai zusammen 1160,94 , an Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben , und zwar s) verpfändete im Mai 217,20 , im Aprilund Mai zusammen 428,43 , b ) andere im Mai 2,45 , im
April und Mai zusammen 7,01 , Zölle und Verbrauchs-
abgaben zusammen im Mai 219,65 , im April und Mai zu¬sammen 435,52 . Das Gesamtaufkommen an Reichssteuer-emnahmen betrug im Mai 657,09 , im April und Mai zu¬sammen 1596,46 .

' ' r- o

Die Eisenbahner gegen den Pariser Plan
AAn. 24 . Juni . Am Sonntaa nahm eine iv fiissU iM,

gende westdeutsche Führertagung der Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner zu dem Ergebnis der Pa¬
riser Sachverstündigenverhandlungen , soweit sie die Reichs¬
bahn und die Reichsbahner berühren , in einer Entschließung
Stellung , in der es u . a . heißt : Den spärlichen Ver¬
besserungen der Reichsbahnverhältnisse stehen eine
große Anzahl Bestimmungen des Gutachtens ge¬
genüber, die in der Tendenz alles beim alten lassen .
Die deutsche Reichsbahn ist noch immer für die Anbringung
eines Teiles der deutschen Tributlasten , ru auch nicht
mehr unter direkter ausländischer Kontrolle . . . antwortlich
und haftbar gemacht . Der Reichsbahn wurde der Weg,
wieder ein rein deutsches Reichsunternehmen zu werden,
verbaut , indem ihre Struktur nach dem Willen oer Sach¬
verständigenkonferenz die gleiche bleiben soll .

Vollversammlung des Deutschen Landwirkschafksrales
Berlin , 24 . Juni . Die diesjährige 59 . Vollversammlung

des Deutschen LandwirifTyaftsrates findet auf Einladung der
Landwirtschaftskammer Westfalen am 18. und 19 . Sep¬
tember in Münster in W . sssalen statt. An die Tagung
werden sich am 20 . und 21 . September Besichtigungen wirt¬
schaftlicher Betriebe Westfalens anschließen .

Der Ruhrschiedsfpruch von den Gewerkschaften abgelehnt
Essen, 24 . Juni . Gestern vormittag entschieden die Ge-

verkschaften in großen Versammlungen über die Annahme
oder Ablehnk ig des am Donnerstag vou der Schlichkerkam -
mer . gefälltes Schiedsspruchs. In beiden Versammlungen
wurde in einstimmig angenommenen Entschließungen der
Schiedsspruch abgelehnt und dies mit dem Fehlen
jeglichen Entgegenkommens in der Arbeitszeitfrage und der
Festsetzung des Mindestlohnes begründet.

Wie lange noch ?
Schandtat französischer Besatzungssoldaken

Zw ei brücken , 25 . Juni . Am Freitag abend wurde
ein 18jähriges Mädchen von zwei französischen Unteroffi¬
zieren überfallen , trotz heftiger Gegenwehr mit Gewalt k«
ein Gebüsch geschleppt und von einem der Unteroffiziere
vergewaltigt . Als auf die Hilfeschreie des Mädchens
ein Feldhüter herbeieilte , ergriffen die Wüstlinge die Flucht .
Die Staatsanwaltschaft, die deutsche Polizei und die fran¬
zösische Gendarmerie haben sofort die Ermittlungen einge -
leitek. Der Vorfall hat in der ganzen Bevölkerung begreif -
liche Erregung hervorgerusen .

Slratzenkampfe in Hamburg
In der Nacht zum Montag wurden in Hamburg im

Breitergang von zwei Ordnungspolizeibeamten drei
Männer angehalken, die mit Farbköpfen und Plakaten
die Wände verunstalteken. Die Angehaltenen ergriffen die
Flucht , wurden aber gestellt, worauf sie den Beamten hef>
Ligen Widerstand entgegensetzten . Inzwischen hatten sich
eine große Menschenansammlung gebildet, diei
gegen die Beamten Partei ergriff und den Männern er¬
neut die Flucht ermöglichte . Als dann doch einer der Män¬
ner ergrisfen werden konnte , drang die immer mehr Ver¬
stärkung erhaltende Menge auf die Beamten ein . Unter
den Rufen „Schlagt die Hunde tot " und . An die
Wand mit ihnen " wurde einer der Beamten zu Boden ge¬
rissen , mit Füßen getreten und am Hals gewürgt. Er mußbr
schließlich von seinem Revolver Gebrauch machen und meh7
rere Schüsse abgeben . Dabei wurden vier Personen
darunter eine Frau , getroffen. Dem am Boden liegendenBeamten war der rechte Arm herumgedreht worden, so daß
ein sechster Schuß einen Kameraden in die Schulter traf .
Die Verletzungen der übrigen in ein Krankenhaus gebrach¬ten Personen sind zum Teil ernster Natur . Eine eingehende
Untersuchung ist im Gang.

*

Mac Donalds Amerikareise
London. 24 . Juni . „Sunday Dispatch" meldet aus Neu-

york : Präsident Hooer ist benachrichtigt worden , daß Mac
Donald seinen Besuch vorläufig nicht ausführen und wahr¬
scheinlich erst im nächsten Jahr nach den Vereinigten Staa¬
ten kommen werde. Es verlautet , daß Mac Donald warten
wolle, bis die Nationen einen endgültigen Schritt in Rich¬
tung der Abrüstung unternommen haben. Auch an-
dere Blätter berichten aus Amerika, dort neige man zu der
Ansicht , daß Mac Donald erst im nächsten Jahr Washington
besuchen werde.

Zwischenfälle an der serbisch -bulgarischen Grenze
Prag , 24 . Juni . Dem Tschechoslowakischen Preßbüro

wird aus Sofia gemeldet : Die Blätter verzeichnen eine wach¬
sende Spannung an der serbisch - bulgarischen
Grenze, wo die südslawischen Behörden in einem eiligst er¬
richteten Lager bei dem Orte Dolna -Lubata über 600 in
Orten des Bezirks Bosilovgrad verhaftete Bulgaren konzen¬triert haben. Ein großer Teil dieser Bulgaren wurde grau¬
sam behandelt. Gestern wurden von serbischen Soidgthu
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zwes bulgarische Bauern uns eine Bälle r ill
erschossen , die mit amtlicher Bewilligung den Ort Dra -
govica verlassen hatten , um nach Bulgarien zu übersiedeln .
Sie wurden in dem Augenblick erschossen, als sie die Grenze
südlich von Strezimirovez im Kreise Trn südlich von Zari -
brod überschritten . Am selben Tage wurden im gleichen
Gebiet von den südslawischen Soldaten ein Korporal der
bulgarischen Grenzwache bei Bukov verwundet . Die bul¬
garischen Behörden forderten , daß über diese Ueberfälle eine
Untersuchung eingeleikek werde , was aber serbischerseits ab¬
gelehnt wurde . Die bulgarische Regierung sei deshalb ent¬
schlossen , in Belgrad Protest zu erheben .

Großer Tag im Reichstag
Skresemann antwortet

Berlin , 24 . Juni . Der heutigen Reichstagssitzung sah
tnan mit großer Spannung entgegen , da noch immer nicht
germß war , ob der Reichsaußenminister erscheinen würde .
Wenige Minuten vor 10 Uhr erschien Reichsaußenminister
Dr . Stresemann im Saale . Neben ihm nehmen die
Minister Curtius , Dr . Wirth und Dr . Hilferding Platz .

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der zwei¬
ten Beratung der Etats des Auswärtigen Amts ,
der Kriegslasten und für die besetzten Gebiete . Von den
Kommunisten ist ein Mißtrauensantrag gegen den
Reichsaußenminister eingegangen .

Graf Westarp (Deukschnai.)
wies darauf hin , daß der Reichstag 7 Monate hindurch nicht
das Bedürfnis gehabt habe , zur Außenpolitik das Wort zu
nehmen , und daß , müßte nicht der Etat verabschiedet werden ,
wahrscheinlich auch heute diese Aussprache nicht stattfinden
würde . Der Redner erinnert dann an die 10jährige Wieder¬
kehr der Unterzeichnung des Versailler Vertrags und fragte
den Reichskanzler , ob es richtig sei, daß sich das Kabinett
von allen Kundgebungen und Maßnahmen aus Anlaß dieses
Tages fernhalten und die Beteiligung amtlicher Dienststellen
und Persönlichkeiten verbieten wolle .

Freiwillig soll sich Deutschland bis 70 Jahre nach dem
Kriegsende belasten.

Es handelt sich daher um eine Schicksalsstunde erster Ord¬
nung . Der tiefste Grund des Scheiterns der deutschen Außen¬
politik liegt in dem Zusammengehen mit der Linken , in der
Illusion , daß das Zeitalter des Machtstaates vorüber sei .

Unsere Außenpolitik hat von Mißerfolg zu Mißerfolg ge¬
führt bis zu einem Ende , das im letzten Herbst allgemein
als ihr Zusammenbruch erkannt worden ist.

Damals hätte man erklären müssen : Schluß mit der Politik
deutscher Vorleistung und mit der Vorstellung , man müsse
unter allen Umständen gerade mit - Briand im Einklang
bleiben . Dazu käme , daß der letzte Rest von Vertrauen in
eine deutsche Unterschrift zerstört wäre . Neuen Gewaltmaß¬
nahmen gegen das als vertragsbrüchig gescholtene Deutsch¬
land wäre Tür und Tor geöffnet .

Die Unmöglichkeit jedes wirtschaftlichen Fortschritts nach
dem Pariser Plan und die weitere Verelendung werde in
erster Linie die Massen der Arbeiter treffen .

Die Erleichterungen dürfen nicht überschätzt werden , da sie
mit einem viel zu teueren Preis für die Zukunft bezahlt
werden . Die Spekulation auf vorübergehende Ermäßigung
hat nur parteipolitischen Charakter . Sie erscheint geeignet ,
die Koalition auf einige Zeit zu leimen . Dem Bestreben ,
um solchen Preis die Zukunft des Volkes zu verkaufen ,
sagen wir entschlossenen und scharfen Kampf an . Das besetzte
Gebiet hat wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß es seine
vorzeitige Befreiung nicht durch Dcurerbelastung des gesam¬
ten Vaterlandes erkauft sehen wolle .

Der Redner begründet zum Schluß die Forderung auf
amtlichen Kampf gegen die Kriegsschuldlüge . Er legte
einen Antrag vor . der die Regierung aufforderk. den Wi¬
derruf des deutschen Schulbekennknisses an die Spitze der
Tributverhandlungen zu stellen.
Abg . Stöcker (Komm .) protestierte dagegen , daß die

Stresemannrede durch den Rundfunk verbreitet werden solle.
Präsident Loebe stellte fest, daß die beabsichtigte Verbrei¬
tung unterbleiben werde mit Rücksicht auf einen früheren
Beschluß des Aeltestenrats , der die Uebertragung einzelner
Reden verbietet . Als der Präsident dann dem Reichsauhsn -
minister das Wort erteilte , ertönten von den Kommunisten
und den Nationalsozialisten Pfuirufe und Rufe : „Fort
mit Stresemann !"

Reichsaußenminister Dr . Skresemann
wies zunächst darauf hin , daß die Situation der Opposition
eine ganz andere sei , als die der Regierung . Der Regierung
sei es bisher nicht möglich gewesen , in eine außenpolitische
Aussprache einzutreten . Es könne niemals irgend ein Ab¬
kommen Zustandekommen , wenn einer der Partner vorher
seine Absichten in der Öffentlichkeit mitteilt . Das Paria -
ment habe die Cntlckeiduna in der Hand Je

Orrqmalroman von Gert Nothberg .
33 . Fortsetzung . ^ . Nachdruck - erboten .

Und wie dieser seltsame Mann Schwierigkeiten im Ge¬

schäftsleben überwand , die andere wohl nie überwinden wür¬
den, so gebot er auch seinem Herzen Schweigen .

Aber glücklich sollte die Geliebte werden , so glücklich , wie

sie es verdiente . Ob sie dem Manne , den sie liebte , nach¬
gereist war ? Unauffällig beobachtete er die beiden . Immer
deutlicher wurde es ihm , daß hier etwas bestand , was er
vorläufig nicht ergründen konnte .

Da wurde auch er plötzlich aufmerksam , als er einen er¬
staunten Ausruf Morlands hörte .

„Wie , Miß Stern , Sie kennen meine Tochter persönlich ?"

„Ja , allerdings , Mister Morland ."

„Und davon hat mir mein Töchterchen gar nichts ge¬
schrieben?"

„Wir sind sogar Freundinnen , Mister Morland . Wir
waren fast täglich in Rom zusammen .

"

Jutta und Eschingen lachten herzlich über das verblüffte
Gesicht Morlands .

„Na , so was, " meinte Morland endlich.
Man sah es ihm an , daß er sich mächtig kränkte . Da hätte

er nun die berühmte Sängerin begleiten und sie überall als
Freundin seiner in Rom weilenden Tochter vorstellen kön-
nen . Na , das würde er ja morgen beim Fest gründlich nach-
holeii . Das nahm ex sich fest vor .

nachdem es Ja oder Nein sage, würden die Pariser Verein¬
barungen in Kraft treten oder nicht . Es hat eine Zeit ge»
geben , so fuhr der Minister fort , in der auch Sie (zu den
Deutschnationalen ) Ja gesagt haben . Die Unterschrift unter
das Dawesabkommen wäre nicht erfolgt , wenn nicht 48 ihrer
Frartionskollegen Ja gesagt hätten . Von der Rechten wurde
besonders der Zeitpunkt der Pariser Verhandlungen kriti¬
siert Im letzten September trat die andere Seite an den
Ak 'chskanzler mit dem Vorschlag einer Revision heran . Herr
Graf Westarp , glauben Sie , daß irgend eine deutsche Reichs-
reglerung sich auf den Standpunkt stellen konnte , gegenüber
dem deutschen Volk und der Welt , daß wir eine solche Re -
Vision ablehnen ? Aus einer solchen Ablehnung hätte man
schließen müssen , daß sich Deutschland unter diesem System
verhältnismäßig wohl fühlt , oder man hätte gesagt : Deutsch-
land beabsichtig », ein finanzielles Manöver irgendwelcher
Art vorzunehmen , um dadurch nach außen die Unmöglichkeit
der Durchführung der Dawesgesetze erscheinen zu lassen . ( Zu¬
ruf rechts : Dazu war kein Manöver nötig !) Das würde man
uns aber nachsagen . Glauben Sie übrigens , daß wir durch
die Daweskrise zu besseren Bedingungen gekommen wären ,
als sie uns der Toungplan bietet ? Wenn wir über die Kri¬
tik hinwegkämen , könnten wir den Dawesplan vielleicht
durchführen , aber nur unter Aufopferung des gesamten in¬
dustriellen Mittelstandes . ( Zuruf des Äbq . Dr . Goebbels ,
Nat . -Soz . : Der ist ja^ schon längst aufgeopfert !) Es ist nicht
so einfach , so erklärte Dr . Stresemann weiter , in der Form
von einer Krise zu sprechen , wie es beispielsweise Geheim -
rat Hugenberg vor den Marburger Studenten getan habe .
Es sei nur zu bedauern , daß er diese Rede nicht auch einmal
von der Tribüne des Reichstags herab gehalten habe . Wenn
Herr Hugenberg ausgeführt habe , er wolle mit dieser
Art Parlamentarismus nicht verwachsen
sein und gebe nichts auf dieses Geschwätz, so treffe er da¬
mit auch die eigenen Parteifreunde , die sich an den parla¬
mentarischen Arbeiten beteiligten . Es sei sehr einfach , das
Parlament abzutun , es wäre aber etwas Verdienstvolleres ,
in ihm praktische Arbeit zu leisten ! (Zuruf bei den Deutsch¬
nationalen : Wo bleibt die Außenpolitik ?)

Der Minister erwiderte , auch die Rede des Grafen
Westarp sei nicht nur von rein außenpolitischen Fragen aus¬
gefüllt gewesen , und beschäftigte sich dann weiter mit der
Rede des Geheimrats Hugenberg in Marburg , der dort
auch erklärt habe : Lieber bis die Stunde der Freiheit
kommt , Proletarier sein !" (Gelächter links — Glocke des
Präsidenten — lebhafte Zurufe des Abg . Ouaatz -Dtnl . , der
schließlich unter dem Beifallklatschen der Linken den Saal
verläßt .) Dr . Ouaatz habe wohl nicht das Recht , im Namen ^
des Reichstags zu sprechen . Hugenberg habe auch aus¬
gerufen : Laßt uns endlich auch Helden werden ! Wenn es
so einfach wäre , würde sich das deutsche Volk schon zusam¬
menfinden , um zur Freiheit zu kommen . (Zuruf des Abg .
Dr . Goebbels -Nat . - Soz . : Aber nicht mit Ihnen !) Wenn
Sie (zu den Nationalsozialisten ) die Führung übernehmen ,
würde es auch Ihre erste Tat sein , die Verpflichtungen
Deutschlands zu erfüllen . Der Minister ging dann auf die

Fühlungnahme zwischen Sachverständigen und Regierung
während der Pariser Verhandlungen

ein und erklärt , es gebe selbstverständlich nicht nur einen ,
sondern sogar viele Briefe des Reichskanzlers an die Sach¬
verständigen , denn diese hätten der Regierung Gelegenheit
geben wollen , ihnen ihre Auffassung mitzuteilen , und das
habe die Regierung dann auch getan , die Entscheidung aber
den Sachverständigen anheimgestellt . Glauben Sie , daß
irgend ein Mitglied der Regierung den Youngplan für
etwas Ideales hält und die Garantie für die Ausführung
übernehmen würde ? Der Minister besprach dann die durch
den Youngplan in Aussicht gestellten Erleichterungen . Er
würde jeden für leichtsinnig halten , der seine Zustimmung
irgendwie davon abhängig machte , ob die Lage in diesem
oder im nächsten Jahr dadurch gebessert werden kann . Diese
Dinge müssen auch auf innenpolitischem Gebiet geregelt
werden und eine Erleichterung auf Grund des Poungplans
darf zur Behebung der Schwierigkeiten der Kassenlage nicht
verwendet werden .

scheint die deü '
fche Delegation manches versäumt zu haben .

Wir wollen , daß die Regierung den Poungplan
als Grundlage für ihre weiteren Verhand¬
lungen akzeptiert , daß sie versucht , von dieser Basis
aus Verbesserungen zu erreichen . Wir bestreiten , daß der
Uoung - Plan keine Verbesserungen gegenüber dem Dawes -
Plan enthält . Wir warten die Ratifizierung des Uoung -
Plans und in Verbindung damit die Gesamtliguidierung
der Kriegsfolgen ab . Daraus ergibt sich die Forderung der
sofortigen völligen Räumung des Rheinlrmües .

Mir lehnen jede weitere Kontrollkommission ab und ver¬
langen auch die Aufrollung der Frage einer schnelleren
Rückgabe des Saargebiets . Wir Sozialdemokraten haben
immer die Behauptung von der Alleinfchuld Deutschlands
am Kriege als Lüge zurückgewiesen .

Württemberg
Stuttgart , 24 . Juni .

Neue Baugeldzuleilung der Gemeinschaft der Freunde .
Am 15 . Juni hat die Gemeinschaft der Freunde wiederum
769 Bausparern 11 019 800 Reichsmark unkündbares Bau¬
geld zu nur 4 Prozent Zins zur Verfügung gestellt . In der
kurzen Zeit von 4l4 Jahren stellte sich damit für 6443 Bau¬
sparer 97,4 Will . AM . Baugeld bereit . Ständen alle aus
diese Weise durch die G . d .F . finanzierten Eigenheime an
einem Ort , so würde sich eine Stadt von 30 000 Einwohnern
ergehen . >

Vom Tage . Abends stieß an der Ecke Gerok - und
Heidehofstraße ein Mann beim Aussteigen mit einer langen
Eisenstange , die . er bei sich trug , ein Fenster des entgegen¬
kommenden Straßenbahnwagens ein - Durch die Glassplik -
ter wurden drei Personen , ein Kind , eine Frau und der
Schaffner , leicht verletzt . — In der Cannskatker Straße fand
ein Zusammenstoß zwischen einem Lieferungskraftwagen und
einem Motorrad stakt. Der 23 Jahre alte Lenker des letz¬
teren erlitt hierbei schwere Verletzungen und wurde ln das
Krankenhaus Cannstatt verbracht .

Beim Kirschenpflücken tödlich verunglückt . Sonntag
vormittag fiel ein 67 I . a . Mann beim Kirschenpflücken im
Gewand Haldenberg etwa vier Meter tief hinab . Er zog
sich dabei so schwere innere Verletzungen zu, daß er in seine
Wohnung gebracht werden mußte , wo er seinen Verletzungen
erlag .

Der unedergefundene Sohn
Lieber 5 Jahre bei den Zigeunern

Das Kind des Postsekretärs Laun von Stuttgart - Berg ,
das seit 13 Jahren spurlos verschwunden ist und in der

Tschechoslowakei leben soll, wurde nun von Herrn Laun,
der dieser Tage dort weilt , einwandfrei als das seinige er¬
kannt.

Waiblingen , 24 . Juni . Cisenbahnübung der
Sanitätskolonnen . Der Landesverband der württ .
freiw . Sanitt 'skolonnen vom Roten Kreuz unter der Lei¬
tung seines Vorsitzenden , Generalleutnants a . D . v . Str ve¬
il e l veranstaltete am Sonntag eine Kreisübung in Waib¬
lingen . Es wurde ein Zugunglück zweihundert Meter vom
Bahnhof Waiblingen entfernt angenommen . Zur Hilfe¬
leistung wurden 6 Kolonnen , aus Waiblingen , Gmünd , Fell¬
bach, Cannstatt , Untertürkheim und Berg , herangezogen .
Die Uebung nahm einen sehr befriedigenden Verlauf .

Hellbronn , 24 . Juni . Zur großen Armee . Einer
der ältesten Veteranen von 1870— 71 , wohl der letzte Heil -
bronner Inhaber des Eisernen Kreuzes aus jenem Krieg ,
ist mit Gottlieb Böhm , dem früheren Stationskomman¬
danten , dahingegangen . Seine größte Erinnerung aus dieser
Zeit war die Teilnahme an dem Einzug der deutschen Sieger
in Berlin , zu der er als einer der wenigen württ . Soldaten
kommandiert war .

Zur Räumungsfrage
erklärte der Minister , er sei nicht in der Lage , über die Be¬

sprechungen in Madrid etwas mitzuteilen . Die notwendigen
Sicherheiten sind im Locarnovertrag gegeben , dessen Be -

deutung durch solche Verhandlungen nicht herabgewürdrgt
werden darf . Wir find gewillt , daran evemuell die ganze
Frage scheitern zu lassen . Ich habe niemals ein Hehl daraus
gemacht , so fuhr der Minister fort , daß Deutschland niemals
die Alleinschuld an der Herbeiführung des Krieges anerken¬
nen wird .

Abg . Dr . Breitscheid (Soz .)

besprach Fragen des Etats des Auswärtigen Amts und be¬

mängelte die hohen Repräsentationskosten im diplomatischen
Dientt War es notwendig , daß die deutsche Delegation für
Madrid 41 Köpfe umfaßte ? Wir wünschen eine Demo¬

kratisierung des auswärtigen
N - i der Bebandluna der Minderbeitsnfraae IN Madrid

Gmünd . 24 . Juni . Wassernok . Die heiße Jahres¬
zeit hat noch nicht recht begonnen und schon muß auf Ein¬
schränkung des Wasserverbrauchs seikens der Slädt . Be¬
triebswerke hingewirkk werden . Zähler - und Hauskontrolle
wird durchgeführk . Alle undichten Wasserhahnen und Was -
'
erspül -Apparake müssen sofort instandgeseht werden . Wer
ich den Anweisungen nicht fügt , hat die Schließung der

Wasserzufuhr zu gewärtigen .
Rechberg OA . Gmünd , 24 . Juni . Eine rohe Tat .

Dem wertvollen Pferd des Bauern Lienhard Hartmann
in Kleinlishof wurden im Stall drei schwere Verletzungen
mit einem Messer oder Hammer am Kopf beigebracht . Es
ist zu befürchten , daß das Pferd eingeht , weil es nur wenig
Futter zu sich nimmt . Ein Knecht des Hartmann , der die
Pferde zu füttern hatte , hat seine Dienststelle verlassen und
ist in seine Heimat bei Ellwangen abgereist . Die Landjäger
haben sich der Sache angenommen .

Aber nun wollten auch die anderen noch mehr wissen und
natürlich auch Morland .

Jutta erzählte .
„Ja , ja . das alte herrliche Rom, " seufzte Morland . „ Ich

werde meine Tochter bald wieder besuchen, aber erst kommt

sie natürlich hierher . Sie kennen doch da auch meinen zu¬
künftigen Schwiegersohn Wie gefällt er Ihnen ?"

„Professor von Saldern ist ein ernster , liebenswürdiger
Mann . Er liebt Ethel wahrhaft innig und treu und sie ist
sehr glücklich .

"
Eine stille Trauer klang dabei aus ihren Worten .
Wendox dachte: „Weint sie ihrem eigenen Glück nach?

Welche Mißverständnisse herrschen hier ?"

„Hat Ethel etwas Uber ihre Zukunft zu Ihnen geäußert ?

Ich meine , werden die zwei Leutchen für immer in Rom
bleiben ? " fragte Morland .

Jutta nickte .
„ Ich glaube ja, " sagte sie leise . „Professor von Saldern

wird in Rom mit Ehren und Aufträgen überhäuft . Ethel
ist zufrieden in ihrer herrlichen Villa , wie einzig schön ist
es aber auch dort . Nun habe ich noch eine kleine Ueber -

raschung für Sie , Mister Morland . Ethel und ihr Bräuti¬

gam kommen am 15 . nächsten Monats hier an .
"

„Was ?" Morland sprang auf . „Das muß gefeiert wer¬
den ! Warum sagen Sie mir das überhaupt erst jetzt?"

„Ja, " lachte Jutta , „es war Ethels Wille .
"

„So ein Wildfang .
" Morland wischte sich den Schweiß

von der Stirne .
„Wieso Wildfang ?" fragte Jutta verwundert . „Ethel ist

eine ernste junge Dame .
"

„Warum ? Fehlt ihr etwas ? Sie soll lustig und über¬
mütig sein , wie sie es früher war . Herrgott , was haben wir

er
'

ihr frisches, lebhaftes Temperament gelacht und jetzt
sie solch Trauerklotz ? Warum ? frag ich bloß .

"

Jutta legte ihm ihre kleine weiße Hand auf die Schulter ,
lber , Mister Morland , Ethel ist froh und glücklich . Sie
t mir oft versichert, daß sie sich im Leben noch- nie so glück-

h gefühlt hätte wie gerade jetzt und ihr sei es doch gewiß
>mer gut gegangen .

"

„Na , meinetwegen . Wenn sich die zwei eben nun ganz -

h umgemodelt haben , mir kann es ja letzten Endes egal
m. Sie müssen miteinander leben , aber hoffentlich wer -
n ihre Kinder mal so wie Ethel war . — Au, " unterbrach

sich schmerzlich , „was war das ?"

Da sah Wendox ihn wütend an .
„Aha, " knurrte Morland , „Sie ? Warum ?" Da sah er ,

ie Inge Sterns Gesichtchen dunkel errötet war . Sie blickte
>r sich nieder . Was war denn nur bloß ? Morland zer -

ühlte sein Gehirn . Was hatte er denn nur Dummes ge -

gt ? Ach so, wohl wegen der Bemerkung auf seine eili¬

gen Enkel ? Na , so was . Eilig bat er um Entschuldigung .
Vir sind doch keine dummen Gören, " sagte er dann noch.

„Nein , Sie haben ganz recht," sagte Eschingen plötzlich
st . „Warum soll man das Schönste , was zwei glücklichen
lenschen beschert sein kann , nicht erwähnen dürfen ?

Da sah auch Jutta auf , gerade hinein in die Augen ihres
atten . Es durchrieselte sie wie ein elektrischer Strom . Sie

>rte die edle Sehnsucht nach Familienglück in seiner Stimme

swingen . Diese geliebte Stimme , auf die sie einst in Qual

avartet , Monate hindurch , damals , als diese Stimme un -

er wie ein Lichtstrahl in ihre ewige Nacht fiel . Doch wie

lten batte der eleaante flotte Offizier Zeit für sie gehabt .

Fortsetzung folgt.



Aalen , 24 . Juni . Beerdigung . Am Samslag
wurde in Dewangen , hiesigen Oberamts , der im Alter von
88 Jahren verstorbene Gemeindepfleger Bezler unter sehr
großer Teilnahme beerdigt . Er war 54 Jahre Gemeinde¬
pfleger , welches Ami er in vorbildlicher Treue und Gewissen¬
haftigkeit verwaltete . Ferner war er tätig als Mitglied des
Gemeinderats , als Gründer und Mitglied der Molkergenoi -

senschaft und der Darlehenskasse , sowie verschiedener ormcy
und bezirklicher Einrichtungen und Kommissionen .

Neuffen , 24 . Juni . Schwerer Da uun fall Bei
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^^ von Herrgegenwärtig umgeba - . jüngster Zeit an die Sa -

martterstiftun ^ Stutchart käuflich übergegangen , die dort
Iln Krüppelheim errichten will . E .° werden gegenwärtig
e^ a 82 Räume , darunter 38 Emze mmer neu ge chaffen.
Mit einem Kostenaufwand von 160 0,^1 RM . hofft die Bau¬
leitung bis zum Herbst das neue Heim beziehbar zu ge¬
stalten . . ,

Murrhardk . 24 . Zuni . Hundert Zähre Lieder -

kranr . Der Liederkranz Murrhardt wird am 21 . Zull
sein hundertjähriges Bestehen feiern . Nach den ältesten
Statuten wurde der Verein am 12. Zuli 1829 als «Smg -
verein Murrhardt " gegründet . Eine andere Quelle bezeich¬
net als Tag der Gründung den 11 . Zuli 1829.

kleinengslinaen . OA . Reutlingen , 24 . Juni . Töd¬
lich e r U n f a l l. Als ein Ludwigsburger Auto in mäßigem
Tempo durch den Ort fuhr , sprang ihm an der Kurve das
6 Jahre alte Mädchen des Polizeidieners Karl Stolz ent¬
gegen . Trotz schnellen Anhaltens des Autos wurde das
Kind überfahren und war sofort tot .

Treuneck OA . Freudenstadt , 24 . Juni . Schwerer
Sturz . Der 61 I . a . Straßenwart Jakob Sigel war mit
Aufräumungsarbeiten auf dem Heuboden beschäftigt , als
ein Brett brach und er auf den Scheunenboden stürzte . Si¬
gel erlitt lebensgefährliche innere Verletzungen .

Rottweil , 24 . Juni . Kinder - und Jugendheim .
Für Zwecke der Kleinkinderschule hat die Stadt ein prächtig
im Stadtpark Himmelreich gelegenes Kinder - und Jugend¬
heim erbaut , dos am Montag , 24 . Juni , vormittags eröffnet
wurde .

Göppingen . 24 . Juni . Ertrunken . Dieser Tage stieg
der 4 I . a . Knabe eines in der Gerberstraße hier wohn¬
haften Arbeiters auf das Brückengeländer in der Gerber¬
straße , verlor das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser .
Die Leiche wurde geborgen .

Heidenheim , 24 . Zuni - Eine Million Anleihe
für das Krankenhaus . Zn der Amksversammlung
teilte Landrak Eberhardk mit , daß das Bezirks -
krankenhaus zwar mehr kosten wird , als veranschlagt
wurde (790 090 RM .) , daß aber nicht mit 1,5 Millionen
Reichsmark Baukosten gerechnet werden müsse . Zn der
Sitzung des Bezirksraks wurde der Gesamkbedarf an An -
lelhemikkeln für Krankenhauszwecke insgesamt auf 1100 000
Reichsmark veranschlagt . Der Bezirksrat beantragte , für
Krankenhauszwecke Schulden bis zum Höchstbekrag von1100 000 RM . aufzunehmen . Die Amtsversammlungstimmte zu.

Alm . 24 . Juni . Redakteur Freitag 50 Jahrealt . Dieser Tage wurde Bernhard Freitag , Mitgliedder Redaktion des „Schwäb . Volksboten "
, 50 Jahre alt . DerJubilar ist weit über Um hinaus eine gut bekannte und hoch

geachtete Persönlichkeit .
Neue Brücke . Durch den Eingemeindungsvertragmit Wiblingen hat die Stadt Ulm eine neue Brücke über die

Iller im Straßenzug nach Wiblingen errichten müssen . Der
Bau dieser großen Eisenbetonbrücke ist jetzt so weit vor¬
geschritten , daß die Brücke am letzten Sonntag abgelassen
werden konnte . Eine Senkung der Brücke konnte nicht
festgestellt werden .

Hükklingen . OA . Aalen , 24 , Zuni . Tödlicher Un¬
glücks fäll , Der erst seit einem Tag in der Löwen¬
brauerei Eberl -Wasseralfingen beschäftigte ledige 44 Z. a .
Biersührer Friedrich Braun kam mit dem leeren Bier¬
suhrwerk von Neuler her . An der steilen Sulzdorfer Steigekam der Wagen zu rasch in Fahrt und es gelang Braun
nicht, rechtzeitig zu bremsen . Der Fuhrmann wurde nachvorne abgeworsen und etwa 100 Meter geschleift und soschwer verletzt, daß er alsbald starb .

Ravensburg , 24 , Zuni , Den Verletzungen er¬
legen ist Zimmermann Hübschle , der vor einigenTagen beim Neubau der Oberschwäbischen Milchwerkeschwer verunglückte .

- Dom Ries , 24 . Jpni . Schwerer Sturz . Die Lar
A "^ hefrau Franziska Gebele in Wemding stürzte r

Töchterchen infolge zu scharfen Ausweiche
entgegenkommenden Auto von dem beladen
iblieb unverletzt . Die Mutter erlschwere Verletzungen an Kopf . Arm und Knie .
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Biberach . 24. Juni . Todesfall . Aus Neuyork trdie Trauernachncht ein , daß Charles Zoller ein gebürger Biberacher , der schon in jungen Jahren nach Ameri
übersiedelte , im Alter von 77 Jahren gestorben ist. T
Verstorbene übermittelte jedes Jahr der Stadtverwaltu
einen ansehnlichen Geldbetrag zur Unterstützung von Arm
und Bedürftigen der Stadt Biberach .

Ilmmendorf , OA . Biberach , 24 . Zuni . Kirchen¬
musikschule . Vom 5 .—30 . August d . Z . wird ein
kirchenmusikalischer Kurs abgehalten für Anfänger und
Fortgeschrittene in der Kirchenmusik . Die Kosten belaufen
sich auf etwa 3 Mark pro Tag . Anmeldungen an die
Direktion der K . M - Schule in Ummendorf erbeten .

Mengen , OA . Saulgau , 24. Juni . Schweres Mo¬
to r r a d u n a l ü ck. An der gefährlichen Straßenkreuzung

am Bahnhof Herbertingen , Richtung Mengen , kam Sonntag
vormittag eine Gruppe mehrerer Motorradfahrer in ziem¬
lich raschem Tempo angefahren . Ein Fahrer wollte den
Fahrer Vogler - Altshausen überholen und muß mit ihm
zusammengestoßen sein . Vogler wurde über sein Rad ge¬
schleudert , mit dem Kaps gegen eine Telegraphenstange , und
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

Simmerberg OA . Wangen , 24 . Juni . Brand . Hier
wurde das landwirtschaftliche Anwesen von Frl . Jda Rohr¬
moser vermutlich durch Blitzschlag eingeäschert . Der Päch¬
ter des Anwesens konnte das Vieh in Sicherheit bringen ,
dagegen ist fast sämtliches landw . Inventar verbrannt . Es
herrschte Wassermangel .

Weiler , OA . Wangen , 24 . Zuni . Vom Blitz er¬
schlagen . Die ledige 29 Z . a . Therese Bernhard von
Eyenbach wurde vom Blitz erschlagen . Sie war mit Heu¬
arbeiten beschäftigt , wo sie vom Gewitter überrascht wurde .
Mit aufgespanntem Regenschirm wollte sie sich nach ihrer
elterlichen Wohnung nach Eyenbach begeben und wurde
etwa 150 Meter davon entfernt vom Blitz getötet . M ?
Untersuchung ergab außer Hautabschürfungen lediglich eine
kleine Verletzung auf der linken Brustseite .

Weingarten , 24 . Zuni . Zunger Lebensretter .
Ein ISiäbriaer Klosterschüler der Abtei Weingarten rettete
einen Herrn , der im Wässer ohnmächtig geworden war , aus
dem Rößlerwecher .

Friedrichshafen . 24 . Zuni . Zusammenstoß mit
Todesfolge . Am Samstag wurde der 39 Z . a . ledige
Maurer Zosef Amann in Eriskirch auf seinem Fahrrad
auf dem Bizinalweg in Richtung Oberbaumgarten von einem
von Friedrichshafen kommenden Almer Personenauto an¬
gefahren und tödlich verletzt .

Bom Bayerischen Allgäu , 24 . Zuni . Einer , der zum
Tod verurteilt sein will . Bor dem Schwurgericht
Memmingen hakte sich der 53 3 . a . Landwirt und Metzger
Alois Abele von Oberschönegg zu verantworten , der am
1 . März 1929 seine Ehefrau mit einem stumpfen Hackenstiel
erschlagen wollte . Der Staatsanwalt beantragte 8 Zahre
3 Monate Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht so¬
wie 10 Zahre Ehrverlust . Der Berkeidiger erbat Freispruch
auf Grund des Z 51 . DerAngeklagtebatumdie
Todesstrafe und möglichst baldige Voll¬
streckung , falls ihm keine mildernden Amstände zugebil¬
ligt würden . Das Arteil lautete auf 5 Zahre 3 Monate
Zuchthaus und 5 Zahre Ehrverlust . Der Angeklagte nahm
das Arteil an .

Der bestohlene Dieb — Brandstifter . — Der Gendarmen¬
mörder . Der 20jährige Fabrikarbeiter Josef Benk der Pa¬
pierfabrik Hegge hat aus dem Werkmeisterzimmer der Fa¬
brik 22 Lohndüten mit Beträgen van insgesamt 815 -4t , so¬
wie einem Nebenarbeiter eine Taschenuhr gestohlen . Von
dem gestohlenen Geld verbrauchte er für sich 400 -4t, wäh¬
rend er den Rest von 415 -4t so gut versteckte, daß ein „An¬
derer " dahinterkam und die Diebesbeute an sich riß . Das
Amtsgericht Kempten verurteilte den Benk zu 4 Monaten
Gefängnis . — Der Landwirt Max Riedle in Sonthofen ,
dessen Anwesen in einer der letzten Nächte in Flammen aus¬
ging , ist unter dem Verdacht der Brandstiftung ins Ge¬
fängnis eingeliefert worden ; unter dem Druck der Beweis¬
mittel hat er die Brandstiftung eingestanden . — Der am
17 . Juni bei Oy verhaftete Zimmermann Adam Höck von
Neuhausen OA . Tuttlingen ist nunmehr tatsächlich als der
Mörder des Gendarmeriewachtmeisters Hörmann in
Obergünzburg erkannt worden . Höck, der den Beamten am
28 . April 1927 bei einer Streife aus dem Hinterhalt er >
schossen hat , soll im Jahr 1920 auch in Wangen i . A. eineu
Gendarmeriebeamten erschossen haben . Der Mörder sührts
den falschen Namen Hofbauer .

Das kommende Flugschiff
Friedrichshofen . 24 . Juni . Bei der Eröffnung der Flug¬linie Böblingen -Friedrichshafen äußerte sich Dr . Dornier

über das kommende Flugschiff . Er sagte dabei laut „See¬
blatt "

: Unter einem Flugschiff verstehe ich ein fliegendes
Schiff , also ein Fahrzeug , das im Wasser und in der Luft
gleichermaßen zu Haus ist , in seinen Abmessungen aber we¬
sentlich über das hinausgeht , was bis heute an sog . Flug¬
zeugen geschaffen wurde . Während der Vergrößerung der
Landflugzeuge mit Rücksicht auf die verfügbaren Lande¬
plätze verhältnismäßig enge Grenzen gezogen sind , werden
die Flugschiffe voraussichtlich in wenigen Jahren Dimensio¬
nen erreichen , von denen man sich bis vor kurzem kaum
träumen ließ . In wenigen Wochen wird am Bodensse der
Stapellauf eines mit 12 Motoren mit ungefähr 6000 PS .
ausgerüsteten Flugschiffes stattfinden , das über Strecken
von etwa 800— 1000 Kilometer in der Laae sein wird , ohne
Zwischenlandung 10 000 Kilogramm zahlende Last zu be¬
fördern . Stellen Sie sich vor , was dies bedeutet . 10 000
Kilo entsprechen 100 Personen , zu je 100 Kilo gerechnet , die
ohne Zwischenlandung von hier in 4—5 Stunden nach
Southampton , nach Kopenhagen , nach Bordeaux , Barcelona ,Rom oder Belgrad befördert werden können . Durch die
starke Unterteilung der Triebwerksanlage ist im Vergleichmit den heute existierenden Luftfahrzeugen eine wesentlich
erhöhte Betriebssicherheit gewährleistet . Denn auch bei
Ausfall mehrerer Motore wird das Flugschiff unbeirrt fei¬nen Weg fortsetzen können . Mit der Entwicklung stärkererMotoren wird das Flugschiff rasch auf Leistungen gebrachtwerden , die ein Bielfaches des Angegebenen betragen werden .
Generaldirektor Dr . Colsmann verabschiedet sich

Gelegentlich einer Versammlung des Metallarbeiterver¬
sandes im Saalbau der Zeppelin -Wohlfahrt verabschiedete
sich Kommerzienrat Dr . Colsman von der Arbeiterschaftdes Konzerns . Am Schluß der Versammlung bedauerte
Direktor Dr . Bader von den Dornier -Metallbauten das
Scheiden Dr . Colsmans . Die Arbeiterschaft hofft , daß es
Colsmans Tatkraft gelingen werde , ein fruchtbares und
dankbares Feld der Betätigung zu finden .

Direktor Bäuerle vom Luftschiffbau Zeppelin hat die
Reise nach Tokio angekreken , um dort die Vorbereitungenfür die Landung des Luftschiffes „Graf Zeppelin " bei seiner
Weltreise zu treffen . Direktor Bäuerle wird mit dem « GrafZeppelin " wieder nach Friedrichshafen zurückkehren /

Tagung des Südd . Schwerhörigenverbandes
Alm , 24 . Juni . Zum erstenmal seit 19 Jahren , seit esin Württemberg überhaupt eine Schwerhörigenoereinigunggibt , haben die Vertreter derselben aus ganz Süddeutschlandihre Beratungen in Ulm gehalten . Die Verhandlungen wur¬den geleitet von Dr . Gaise r - Stuttgart . Im letzten Jahrsind vier neue Ortsgruppen entstanden : Lud -

wigsburg , Wildbad , Pforzheim und Mann¬
heim . Die seit einem Jahr in Stuttgart bestehende Ge¬
schäftsstelle war beschäftigt in Arbeitsvermittlung , Berufs¬
beratung , Vermittlung von guten Hörgeräten usw . Bon
Universitätsprofessor G i e s e- Tübingen werden zurzeit 500
Fragebogen bearbeitet , die von Schwerhörigen aüsgefüllt
worden sind . Als Abgeordnete in den Reichsausschuß für
Schwerhärigeuvereine werden beordnet Frl . Dr . Kelch -
ner und Prof . Dr . Berg - Berlin . Beschlossen wurde ,
künftig mehr als bisher auch auf dem Land
die Bestrebungen des Vereins bekannt zu
macke n.

75jähriges Jubiläum der Fa . Gebr . Eberhardt ,
Pslugfabrik , Ulm

Ulm . 24 . Juni . In Verbindung mit der Ehrung von achtJubilaren für 25- und mehrjährige Tätigkeit beging die Fa .Gebr . Eberhardt am Samstag ihr 75jähriges Ge-
jchäftsjubiläum mit einer größeren Feier im Saalbau . Die
ganze Belegschaft von etwa 1000 Personen war zu einem
Festmal geladen . Zu der Feier hatte die Württ . RegierungStaatsrat Rau und Oberregierungsrat Dr . Schiller , die
Zentralstelle für die Landwirtschaft Oberbaurat Rieckert
entsandt . Die Stadtgemeinde Ulm war durch Oberbürger¬
meister Dr . Schwammberger vertreten . Der Mit¬
inhaber der Firma , Rudolf Eberhardt , entbot den
Ehrengästen und der ganzen Belegschaft herzlichen Will¬
komm und zeichnete ein Bild der Entwicklung der Firma ,die aus kleinsten Anfängen hervorgegangen ist und durchdie außerordentliche Tatkraft der Gründer zu einer Welt¬
firma sich emporgeschwungen hat . Der heutige Versand be¬
trägt etwa 200 000 Pflüge und Ersatzteile im Jahr , die in
aller Welt ihre Abnehmer finden . Die Bedeutung der Firma
geht daraus hervor , daß ihr heutiger Versand bis zu 500
Waggons im Monat beträgt . Die Jubilars wurden unter
anerkennenden Worten für ihre treuen Dienste je mit einer
goldenen Uhr beschenkt. Professor Martiny sprach im
Auftrag der Universität Halle und der Landwirtschaft ! . Prü¬
fungsanstalten . Ferner sprachen noch für die Handelskam¬
mer Kaufmann Peschke , für den Handelsverein und die
Gewerbebank Dr . Schmid , für die Landwirtschaftliche
Hochschule Hohenheim Prof . Fischer und für die Reichs¬
bahn Reichsbahnrat Goll mar .

Lokale ».
Wildbad . den 25 . Juni 1929 .

Landeskurtheater : Dienstag abend 8 Uhr geht
„Hokuspokus " ein garziöses und geistvolles Lustspiel von
Curt Götz zum 2 . Male in Scene . „Hokuspokus " ist ein
Spiel mit witzigen Einfällen , ein Jonglieren mit dreimal
betrogenen Trugschlüssen ein bezauberndes , „moralisches "

Theater , eine Eulenspiegelei des Lebens , in welcher auf manche
aktuelle und schwerwiegende Zeitfrage mit graziösem Zeige¬
finger hingewiesen wird . Ein ausgezeichnetes Lustspiel , das bis
in die letzte Dialogscene theaterlebendig und amüsant bleibt .
Mittwoch abend 8 Uhr findet die erste Wiederholung
der erfolgreichen Neuheit „Friederike " von Franz Lehar
statt . Dieses reizende Singspiel hat überall den größten
Publikumserfolg zu verzeichnen und dürfte dieser wohl
der reizvollen , einschmeichelnden und mit volkstümlichen
Weisen stark durchsetzten Musik Franz Lehar 's zuzuschreiben
sein . Die Aufführung geht in der anerkannt vorzüglichen
Besetzung und Inscenierung der Erstaufführung in Scene .
— Donnerstag abend 8 Uhr zum ersten Male das
beliebte Lustspiel „Die fünf Frankfurter " von Carl
Rößler .

Das 7 . Sinfonie -Konzert findet am kommenden
Donnerstag unter gütiger Mitwirkung der bekannten Lie¬
der- und Oratorien - Sängerin Hildegard von Buttler -
Frankfurt a. M . statt . Durch das Kurorchester gelangen
Werke von Ioh . Seb . Bach und F . Mendelsohn -Bartholdy
zur Aufführung , während die Solistin Gesänge von Hän¬
del, Mendelsohn , Hugo Wolf und Richard Strauß zum
Vortrag bringen wird . Die schöne, umfangreiche Stimme
und der sympathische Vortrag der Künstlerin dürste dem
Konzert eine besondere Note geben .

WilSba- .
Verfaßt und vorgetragen von Oberrechnungsrat Ludwig anliißlich der Besichtigungdes Krankenheims Wildbad durch die Abteilungsoorstande der

Landesversicherungsanstalt Württemberg am 27 . Mat ISN .
Wildbad , du Iungborn , des Schwarzwalds ZierWie herrlich , erquickend , traumselig ist's hier,
Gleich einer Perle in schimmernder Schale,
Liegst hingeschmiegt du im grünen Tale.
Aus Heister Erde der Kraftquell dringt.Der Müden und Kranken Verjüngung bringt,Und rings um den Quell in duftiger Pracht ,Schön-Wildbad uns allen entgegenlacht.
Am Kurplatz hört man getragene Lieder,Vom Forst her gibt sie das Echo wieder,Es plätschert die Enz im Parkesgrunde ,O weihevoll schöne Feierstunde !
Man fühlt hier der Allmacht segnende Hand,Drum ist auch Wildbad weitum bekannt.Viel Nächstenhilfe wird hier geboren.Die Menschheit ist edel, noch nicht verloren.
Und Männer , die fürsorgend « eit geschaut ,Haben der Allgemeinheit erbaut
Das Krankenheim, oben am Waldeshang ,
Amrauschet von Aether und Vogelgesang.
Ls grüßen die Tannen , am Felsen streut holdDer Ginster umher sein zauberisch Gold,Die Sonne lacht über Täler und Höh'n
Wie ist doch der Schwarzwald so einschmeichelnd schön !
Wenn Du nun zurllckwirfst den letzten Bltck,Denk ' dankbar an 's schöne Wildbad zurück,Laß' klingen im Herzen frohe Lieder,
Gestärkt gehst Du weg, kehr' recht oft froh wieder.

Kirchliche Nachrichten . Durch Entschließung des Kir-
chenpräsiidenten ist die Pfarrei Gomaringen , Dekanat
Reutlingen , dem Pfarrer Schwarzmaier in Calmbach
übertragen worden .
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Gemüse , Salate ,
schwache Suppen, Soßen und alle Fleischgerichte
erhalten augenblicklich unvergleichlichen Wohlge¬
schmack durch einige Tropfen Maggi 's Würze .

Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu RM 6 .60

kleine kochrichlen nur aller Well
Schwere Antobuskatastrophe

16 junge Mädchen schwer verlehk
An einem ungeschützten Bahnübergang in der Nähe von

Vnesen hak sich am Samstag eine furchtbare Autobus¬
katastrophe ereignet. Die Schülerinnen eines Seminars in
Wolkowysk bei Grondo hatten in zwei großen Kraftwagen
einen Ausflug nach Posen unternommen, um dort
die Landesausstellung zu besichtigen. Etwa 25 Kilometer von
Vnesen entfernt wurde der zweite Autobus beim Aeber -
queren eines Bahnübergangs von einem in voller Fahrt
heranbrausenden Personenzug erfaßt und durch Anpralletwa 20 Meter weit fortgeschleudert . 16 junge Mädchen
mußten schwer verletzt und zum Teil bewußtlos unter den
Trümmern hervorgezogen werden , während 14 Schüle¬rinnen leichtere Verletzungen davongekragen
hatten . Etwa nach einer halben Stunde traf aus Gnesen
Hilfe ein und schaffte die Verwundeten in das Skadtkranken -
haus . Zwei Schülerinnen liegen im Sterben , während der
Zustand von drei weiteren sehr ernst ist . Der Chauffeur des
Wagens hat einen Schäöelbruch erlitten .

Wieder ein Opfer der Ozeanüberqnerung
Flugzeugkrnmmer auf dem Ozean gesichtet

Madrid, 24 . Juni . Die militärische Funkstation empfing
von dem spanischen Dampfer ,,M a g a l l a n e s " einen
Funkspruch, wonach das vermutlich englische Schiff .Gret¬
hen " mitteilt , daß etwa 220 Kilometer von den
Azoren entfernt es die Ileberreste eines Flugzeugs
ohne Mannschaft angekrofsen habe .

Explosion eines Munitionslagers in kankon
Paris , 24 . Juni . Wie die Agentur Indo Pacifique aus

Honkong Iieldet, hat sich in einem Munitionslager in Kan¬
ton aus Noch unbekannten Ursachen eine folgenschwere Ex¬
plosion ereignet. Die Waffen- und Munitionsvorräte einer
Division wurden vollkommen vernichtet. Die Zahl der
Verletzten soll 500 übersteigen .

Die Brust eingedrückt . In Hirschhorn wollte der Landwirt
Philipp Schubert mit seinem Heuwagen a f die Fähre
fahren . Beim Lenken seines Wagens geriet Schubert zwi¬
schen das Deichselende und einen eisernen Ständer . Dabei
wurde ihm die Brust eingedrückt , so daß er kurze Zeit darauf
starb.

Tödlicher Sturz. In Pforzheim fiel nachts ein in der Alt¬
stadt wohnender Kriegsinvalide die Treppe seines Hauses
hinunter . Er zog sich eine erhebliche Kopfverletzung zu , an
deren Folgen er noch in der gleichen Nacht im Krankenhaus
starb.

Das Kind in den Rhein geworfen. Die 22 Jahre alte
Martha Rusmann von Heidelberg, die gegenwärtig in
Basel in Stellung ist , hat bei Friedlingen ihr 3 )4 Jahre altes
Kind in den Rhein geworfen. Das Kind ist ertrunken .

Im Rhein ertrunken . Der 26 Jahre alte Otto Leyen¬
de ck e r aus Charlottenburg , der in Speyer studiert, ist dort
oberhalb der Schiffsbrücke beim Baden im Rhein ertrunken.
— Der Ausläufer Paul Kirschhöser aus Thairnbach bei
Wiesloch ist im Alter von 20 Jahren beim Ludwigshafener
Strandbad ertrunken .

Absturz eines französischen Militärflugzeuges . Ein Mili¬
tärflugzeug des 12. Fliegerregiments in Reims ist ver¬
gangene Nacht abgestürzt . Die beiden Insassen, zwei Serge¬
anten , sind schwer verletzt worden.
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Der Dildtelegrammverkehr zwischen Berlin und Stock¬
holm wurde am Freitag abend eröffnet. Bei dieser Gelegen¬
heit wurden Telegramme zwischen dem Reichskanzler und
dem schwedischen Ministerpräsidenten und zwischen dem
Reichspostminister und dem schwedischen Postminister ge¬
wechselt.

Linen Selbstmord wegen verfehlten Examens beging der
24 Jahre alte Student Werner Strzgowsky ; er warf
sich vor den Frankfurter D . - Zug und wurde auf der Stelle
getötet.

Der Rennwettschwindler Wudtke, der an den kürzlich auf¬
gedeckten Berlin erWeltschiebungen beteiligt war ,
wurde von der Altonaer Kriminalpolizei ermittelt und fest¬
genommen.

Ein gewaltiges Unwetter ging über dem Walchensee¬
gebiet nieder. Ein Wolkenbruch ließ die Bäche anschwellen
und über die Ufer treten , so daß die Autos teilweise bis zum
Kühler im Wasser fuhren. Das Sägewerk der Walchensee¬
werke A .G . und die Arbeiterwohnungen im Einsiedel sind
vollkommen überschwemmt . Auf die Straße von Ur¬
feld nach Walchensee sind Steinlawinen niedergegangen.

Zwei tödliche Verkehrsunfälle auf der Straße Dessau-
Leipzig . Im Dorfe Bobbau durchschnitt ein auf der
Dessau -Leipziger- Straße auf Urlaub fahrender Reichswehr¬
soldat mit dem Nummernschild seines Motorrades den Leib
einer radfahrenden Arbeiterin und tötete sie auf der Stelle .
— An der Abzweigung des Weges nach Raguhn stieß
der Fleischermeisterssohn Richter aus Oranienbaum , der
im 80 Kilometer- Tempo auf seinem Motorrad nach Leipzig
fahren wollte, mit einem Dessauer Lieferwagen zusammen.
Er wurde herabgeschleudert und war sofort tot . Sein So¬
zius brach sich die Arme.

Ausbruch eines japanischen Vulkans. Durch einen Aus¬
bruch des Vulkans Komogakaka sind ungeheuere Strecken
Ackerlandes und Waldbestandes unter vulkanischem Gestein
und Asche begraben worden . Die Zahl der Opfer an Men¬
schenleben ist gering.

Bej den Reberschwemmungenin Indien wurde ein Dorf
am Dolu -Fluß in der Nähe von Satkania von den Fluten
fortgerissen . Menschen - und Tierleichen treiben in¬
mitten der Trümmer des Dorfes stromabwärts . Der Eisen¬
bahnverkehr ist völlig unterbrochen.

Ein Orkan in Chile, der über zwei Tage lang wütete,
richtete in Santiago de Chile und in Nordchile besonders in
der Umgebung von Antofogasta schweren Schaden an . Zahl¬
reiche Gebäude wurden zerstört. Der Telegraphenverkehr ist
nahezu völlig unterbrochen.

^ Deutsche Kommunisten beantragen Klara Zetkins Aus¬
schluß. Nach einer „Vorwärts" -Meldung aus Moskau
süber Kowno ) hat die deutsche Abordnung in der Komin¬
tern einen Antrag auf Ausschluß Frau Klara Zetkins aus
der Komintern und der Gewerkschaftsinternakionale ge¬
stellt.
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Handel and Verkehr
Berliner Dollarkurs . 24 . Juni. 4 .187 G ., 4 .19S B.Dt . Abl .- Anl . 50 .40.
Dt . Abl . -Anl. ohne Ausl. 10.
Berliner Geldmarkt, 24. Juni . Tagesgeld 7—g v . H .
Privaldlskon«: 7,5 v. H . kurz und lang.

Munzstatteen in den letzten Monaten in ausreichendem Maße 5-
. Nark-Stücke geprägt haben , sollen jetzt allmählich die noch im Um¬
lauf befindlichen 5 -Mark -Scheine aus dem Verkehr gezogen werden .

Der amtliche Großhandelsindex steigt weiter . Die auf dem Stich¬
tag des 19. Juni berechnete Großßhandelsindexzisfer des Statist.
Reichsamts hat sich mit 135,2 gegenüber der Vorwoche ( 134,9) um
0:2 Prozent erhöht. Von den Hauptgruppen hat die Indexziffer
für Agrarstoffe mit 125,0 (124,4) um 0,5 angezogen . Die Index¬
ziffer für Kolonialwaren stellte sich auf 123,6 (123,4) . Die Index-
Ziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren lag mit 131,4
( 131,2) um 0,2 Prozent höher als in der Vorwoche , während die¬
jenige für industrielle Fertigwaren mit 157,6 keine Veränderung
aufweist .

Mannheimer Produktenbörse , 24 . Juni . Auf wesentlich höhere
Forderungen vom Auslande verkehrte die Börse in fester Haltung .
Weizen inl . 24,75- 27 .25 ; Roggen inl . 22 .75—23, ausl. 22.75—23 ;
Hafer inl . 22 .25—23, ausl. 20 .75—21 .5 ; Futtergerste 20—21 ; Mais
gelber mit Sack 20 ; Weizenmehl Spez . 0 33, Auszugsmehl 37,
Bratmehl 27, Roggenmehl 29—32 ; Weizenkleie 10- 10.25 ; Bier¬
treber 16 .25—18.

Magdeburger Zuckerbörse , 24. Juni . Innerhalb 10 Tagen 25 .50,Juni 25.50, Juli 25 .65. Haltung ruhig .
Bremen , 24. Juni . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 20.92

Märkte
Schweinepreise . Balingen: Milchichweine 42—50 . — Bop -

fingen .- Saugschweine 40—50, Läufer 65—75 . — Giengen a . Br.:
Saugjchweine 42— 60, Läufer 70—82 . — Güglingen : Milchschweine
35—42, Läufer 57—70 . — hall : MÜchschweine 44—58, Läufer 80 .— Heilbronn : MÜchschweine 37—50, Läufer 60—78 . — Künzelsau :
Milchschweine 40—55. — Jlshofen: Milchschweine 42—56 . — Mer¬
gentheim : Juiigschweine 40— 55. — Oehringen : Milchschweine 40
bis 55. — Rottweil: MÜchschweine 41—57 . — Vaihingen a . d. E. :
MÜchschweine 41—60.

Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkk. Der Ob st großmarkt
ist reich befahren mit Gartenerdbeeren , die infolge der trockenen
sonnigen Witterung schön herein kommen. Die Anfuhr von etwa
500—600 Zentner wurde restlos abgenommen : Preislage stetig.
Für die Hausfrauen ist der gegenwärtige Zeitpunkt denkbar günstig
zum Einkauf für Einmachzwecke. Kirschen werden in erheblich ge¬
ringeren Mengen zugeführt . , schöne Ware ist sehr gefragt , aber
selten, Monatserdbeeren kosten 1,50 das Pfund, italienische Apri¬
kosen 40—50 ^ brutto f . netto . Der Gemüsemarkt zeigt
Hochkonjunktur, die Abnahme ist gerade noch befriedigend ; Preise
einigermaßen stabil . Salat ist überschüssig : Rettiche ungenügend .
Die andauernde Trockenheit zeigt ihre Wirkung deutlich an den
Kohlarten , besonders bei Blumenkohl . Von außerhalb werden
zugeführt : Bohnen , holländ . Blumenkohl , Tomaten , Karotten und
Kartoffeln .

Ulm , 24 . Juni . Wollauktion . Die Auktion am 20 . und
21 . Juni stand unter dem Einfluß des allgemeinen internationalen
Preisrückgangs der Wollen seit der vorjährigen Schur , der die
südd . Schafhaltung erschüttern wird , wenn nicht staatlicherseits der
einheimische Rohstoff die Beachtung findet , auf die er Anspruch
hat . Der Preisrückgang beträgt für die feinsten Stämme etwa
12 Prozent effektiv, mittlere , geringere und grobe Wollen 15 Proz.
und darüber , letztere waren vernachlässigt. Die feinen Lose waren
sehr gefragt und erzielten feinste Lose Spitzenpreise von 260
der Ztr . Rückenwäsche, von den ausgebotenen 1150 Losen mit etwa
17 600 Zentner (umgerechnet in Schweiß ) wurden etwa 40 Proz.
zurückgezogen. Käufer waren der führende Großhandel , Tuch¬
industrie und Kammgarnspinnerei . Ueber die Bonitierung der
Wollen durch die Käufer ist zu sagen , daß die südd . Wollen im Ge¬
gensatz zu anderen deutschen Bezirken in dem harten Winter im
Wuchs durchweg sehr gesund geblieben sind .

Bekanntmachung.
Die Rechnungen der Stadt. Bergbahnverwaltung und

) er Ortsfürsorgepflege für das Rechnungsjahr 1928/29 sind
som 26 . ds . Mts , an während der Dauer von einer Woche
ruf dem Rathause zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Wildbad , den 25 . Juni 1929 .
Stadtschultheitzenamt.

MWeMNerbmtllngsjtlOe
findet Mittwoch den 26 . Juni , von 2— 3 Uhr, im
alten Schulhaus statt.

Schwester S . Aber . Bezirksfürsorgerin .

H Todes -
s Anzeige .

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser lieber, guter Vater, Großväter und
Schwiegervater

Oskar Walter 8
Kaufmann

heute nacht Vr.3 Uhr unerwartet rasch in Folge
eines Schlaganfalls im Alter von nahezu
78 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Familie Oskar Walter . Maschinenmeister
Familie Prof . Wilhelm Sintzinger.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr
auf dem Waldfriedhof.
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Liederkranz Wildbad.
Der Verein beteiligt sich am Sonntag den 30 . Juni und

Montag den 1 . Juli beim schwäbischen Landessängerfest in
Ulm am Preisgesang , Abt . „ Einfacher Kunstgesang "

, mit
dem Chor „ Sturm " von Haug.

Wir laden unsere Ehren - und passiven Mitglieder hoflichst
ein , sich an der Fahrt zu beteiligen.

Es steheu nur noch eine beschränkte Anzahl Plätze zur
Verfügung, die durch Interessenten bis Donnerstag den
27 . Juni bestellt sein müssen.

Anmeldung bei H . Aberle, König Karlstraße 45.
Der Ausschuß .

W . Es ist Gelegenheit geboten , am Sonntag abend
mit einem Sonderwagen zurückzufahren.

I-Mäks-LmMester
Direktion : 8tenz-Krnuö .

bernsprecbsr 135 .
^ nkonx jeweils udenck 8 Udr

Dienstag, 25 . ,Iun !

„ÜOlillMlilN-
in 3 ätzten von Lurt Ootr

Mitwock , 26 . üuni

LinZspisl in 3 ätzten von
brnnr köbur.

Donnerstax, 27 . luni

Me klink rrMkiirter
kustspiel in 3 Dicken von

Carl LvLIer .

Wvier ft»»!
gut erhalten , mahagonifarb. ,

günstig zu verkaufen
in Wohnung St . Georgenstr . 2
bei Schöttle im „Rheinischen

Hof " , Pforzheim .

I«« »II
nebst 2ubebör Knuten Sie biüizst de!

kuck- unä papierbsnälunL .

km Wrt Mete«.
Wo, sagt die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

« el gut M Mg:
Ganze Schlafzimmer, kompl.
Betten, 1 - u . 2-türige Schränke ,
Büfetts,Vertiko, Bücherschrank
weiß . Spiegelschrk . , Kommode ,
Küchenbüfetts , Tische, Stühle ,
Sofas , Chaiselongues, Röste ,
Matratzen , Federbetten, Bettst.
usw . kaufen Sie bei Möbel¬
handlung Schöttle , An - und
Perkaufgeschäft , Pforzheim,

Theaterstraße 10.

Junges Ehepaar
ohne Kind flieht

2 Mbl . WM
mit Küche

für zwei bis drei Monate.
Offerten mit Preisangabe

unter A 146 an die Tagblatt-
Geschäftsstelle.
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